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Speziell für Frauen.
Cn 0

Sin lösliches antiscPtischcS Pulver,

r welches, wen bcnöthistt, i

Wasser aufzulösen ist.
I ein mebUlnil anWrtlif6e Mittel

fOr Duschen und Bebandlnna von atarrb. Snt
jjirtbiinfl der tluäfdilaa. der Nase, be Halse

und jene durch weiblich, ranlbeilen dcrursackt

bat H nicht seine leichen, Celt ücfin Jahren
bat die Lvdla S. Pinkbam Medicine Co. in H--r

Vritorresonde,i mit ffrauen Pine
emvsoblen, welche sein voraalichkeil beweist,

rannt, welche lutitl worden sind sagen, e

ist nicht mit oid onkiiwiegen. Bei ott
ttrn. liOc grofte Eiliachiel obm durch die Post,

28s Parlon Zollet öo.. Boston. Mass.

I '
(Lovington.

Tie ssnvinstton Office kür daS llw
nnnricr Bolköblatt" befindet sich im

Gebäude No. 509 511 Madison
Ndenue. Antigen, Mittlieilunnen
und Bestell nqen irgendwelcher Art
werden bis 10 Wir Abeuds daselbst
entgegengenommen. Telephon South
3254.

Die Direktoren der Hl. Kreuz
Gemeinde in Süd Covington (Rev.
Reiter) fyxbtn beschlossen, eine neue

Schule zu bauen. Der Postenpreis
beträgt $30,000.

Morgen feiert die St. Josephs
Gemeinde ihr Pztrons-Fes- t mit einem
leditirten Hochamt um 9 Uhr Vormit-tag- s,

das von Rev. Requat. O. S. B..'

zelebrirt wird, dem Rev. Lambert, O.
S. B.. als Diakon und Rev. Celestine.
O. S. S3., als Subdiakon beistehen
werden. Der Kirchenchor wird ein
ausgewähltes musikalisches Programm
zur Durchführung bringen.

Die Feuerwehrkompagnie No. 1
rettete gestern ein Pferd, welches am
?Zufz der Linden Avenue in ein Was-serloc- h

gefallen war.
Ein stiller Alarm rief die Feuer-weh- r

nach der Wohnung von L. B.
Thomas. 511 West 19. Straße, wo

durch eine fchadhafte Gasröhre ein
Brand entstanden war. Verlust $15.

Thomas Cohens Haus, ein

Frame No. 282 West 3. Str..
erlitt einen kleinen Verlust durch
Funken, welche das Dach in Brand
gesetzt hatten. Die Feuerwehr löschte

schnell den Brand.
Jacob Eggi verklagte Dora Eggi

auf Scheidung. Das Paar heirathete
im März 1904 und im Juli 1912 hat
sie ihn verlassen.

Grundeigenthumsveränderungen.
X F. Brown und Frau an John F.
Mylenworth. Lot No. 54 in Carl und
Ellison Hortons Unterabtheilung im
früheren Latonia, ZI. Lyda A. Tos-sar- d

an Platt Evans, Lot an der 5.
Strafze zwischen Main und Bakewell

Str.. $1. C. A. und Grace Schroet-te- r

an die L. & N. Eisenbahn, fünf
Lots in Erlanger, ZI. Henry Lemker
an George Rolson, Lot in Bromley.
ZI.

Frau Margaret Finan. Gattin
des County - Kommissärs John Fi-na- n,

ist gestern in ihrer Wohnung
Eck 12. und Garrard Strafze. im Al-te- r

ron 56 Jahren gestorben.

. Deputy - Bundesniorshall Em-m- et

Orr hat gestern den früheren
Postmeister Henry N. Walton alias
Tom Edwards von Brendler, Ohio,
nach Cleveland gebracht. Walton
ist beschuldigt, al Postmeister $1400
entwendet zu haben und wurde

von Orr in Morgan. Ky.,

Edward H. Croninger und John
Shepard sind gestern von der Bethel
Grove Association Luf Zahlung von
$214 Entschädigung verklagt worden
wegen angeblich ungerechtfertigter

des Eigenthums der
Klägerin.

Newport.
Tie Newport Offi-- für da?

Bolrsblatt" befindet sich in
No. 339 Zlork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten. An
zeigen n. s. w. bis 10 Uhr 45 Minu-
ten Abends entgegengenommen wer-

den. Televlion Sontli 2401.

Ter Schulrath reichte eine Klage
gegen die Stadt Newport und die

Kommissäre ein. in der Z73.694.55
für den Unterricht in den Schulen und
$0825 für den Tilgungsfonds für
Schulzwecke verlangt werden. 40 Pro-ze-

der Steuereinnahmen sollen dem
Gesetz gemäß dem Schulrath überlas-se- n

werden. Die Bewilligung, die die
Stadt-Kommissä- re dem Schulrath
machte, soll um Z19.710 zu niedrig
fein. Sobals die Klage eingereicht
war. kam Swdt-Solicito- r Richter
Otto Wolff mit einer Replik, daß die
Forderungen des Schulraths nicht
nothwendig seien und die Kommissäre
genügend 'Geld ausgesetzt hätten, um
die öffentlichen Schulen zu unterhal-te- n.

Richter Wolff behauptet in seiner
Antwort, daß im Jahre 1912 ein ähn
licher Versuch gemacht wurde und daß
die Gerichte gegen die Forderung

hätten.

Im Falle von Georg Ochs, Ad-

ministrator, gegen Joseph Ochs wurde
ein Urtheil gegen Frank Collins über
$220 abgegeben. Der Kläger verlangte
Z440. Albert Chevalier erlangte die
Scherdung von Julia Chevalier ans
Grund von Verlossens.

Jacob Eggie verklagte Den
Eggie auf Scheidung auf Grund von

Verlassen. DaS Paar belichte sich im
März 1894 und der Kläger verlangt
die Obhut über seine 4 Kinder.

Louisa Fleger und Andere
reichten eine Klage gegen I. Fleger und
Ander ein, um die Hinterlassenschaft
don John Fleger fr. zu ordnen.

Erscheine: Walburn I. Bott.
29. und Dora E. Rasin. 21. beide von
Columbus. O.; Georg Noonan, öö,
von Newport, und Lee, Sheveti, 21,
von Cincinnati.

Ella Porter verklagte Frank
Porter auf Scheidung auf Grund von
Berlassens. Das Paar ehelichte sich im
September 1897.

Joe Jerners verklagte Katie
Jerners auf Scheidung auf Grund
von Berlassens. Das Paar ehelichte
sich im April 1912.

Louisa Fulner und Andere
im Kreisgericht John Fieger

und Andere auf Verkauf einer Lot an
der Alexandria Pike.

Polizist John Sandhaas. 28
Jahre alt, verschied gestern in seiner
Wohnung. No. 930 Hamlet Straße.

Im Hause der Frau Braun, 411
Kentön Straß in Dayton, wird heute
Abend die monatliche Versammlung
dez Dayton Damenzweigs abgehalten.
Nach derselben ist Euchre mit darauf-folgende- m

Luncheon.

Dayton nd Bellevue.

Im Daytoner Stadtrath wurde
eine Ordinanz angenommen, dergemäß
die Strecke am Ohio Fluh für Camp-ing- "

in 60 Fuß Breite für Z15 vermle-th- et

werden soll. - Squatters" sollen
nickt wenia,r als $10 und nickt mebr

als Z20 Strafe bezahlen. Einer
Ordinanz gemäß, die angenommen
wurde, müssen die Spengler eine Li-,e-

kür 15 vro ?!abr lösen und sind

außerdem verpflichtet, eine Kaution
von Z500 zu stellen. Diesbezügliche
Zuwiderhandlungen sollen mit Z15
bis Z20 geahndet werden. Ferner
wurde cine Ordinanz verlesen, derzu-folg- e

die Wirthschaften Z350 pro Jahr
Steuer zahlen sollen. Flaschenbieroer-käufe- r

sollen mit Z150 tazirt werden
und alle Wirthschaften sollen an
Sonntagen geschlossen bleiben. Alle
Gesuche um Lizensen sollen 15 Tage
vor dem 1. Mai eingereicht werden.
Rechnungen zum Betrage von $1420
wurden zur Zahlung angewießen.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brnck. 449 Süd Fünste
Ltrasie. Bell Tel. 476 R., Home
Phon? 1631 A.

Der Burgermeister ordnet
die Schließung aller vr-ruf- e

nen Häuser an.
Die verrufenen Häuser werden für

immer geschlossen werden. Einen
Befehl bat gestern Bürger-meiste- r

Hinkel erlassen, nachdem ihm
eine Petition in diesem Sinn unter-breit-

worden war. welche die Unter-schri- ft

von über 2000 Bürgern trug.
Laut der Weisung des Bürgermei-ster- s

müssen alle derartigen Häuser
bis spätestens am 1. Mai geschlossen

sein und die Insassinnen werden ein
vorläufiges Heim bei der Helping Hand
Society, No. 603 Sycamore Straße,
erhalten, bis es gelungen ist, Beschäf-tigun- g

für sie zu sichern.

Frau Bertha Spivey von No.
1135 Heaton Straße erhielt vorgestern
Abend Aufnahme im Mercy Hospital,
wo sie von einem Kinde entbunden
wurde.

Das Testament des verstorbenen
John Harlow wurde gestern im

eingereicht. . Er hat vor

Kurzem sein Grundeigentum unter
seine Kinder vertheilt und gibt in m

Testament das benxgliche Eigen-thu- m

seiner Tochter Maggie Harlow.
Er setzte Z25 für Messen aus.

Roß Hauck von Springfield
wurde in Middletown verhaftet, weil

r mit der Gattin eines Mannes in
Newark durchbrannte und seit dem 10.

März mit ihr in wilder Ehe lebte.

Der Zustand des Rev. H. N.
Santen von der St. Anna Kirche ist
sehr kritisch.

Das Teutsche Haus in der Court
Straße wird am 26. März bezogen
und von allen deutschen Vereinen als
Hauptquartier benutzt werden.

Gegenwärtig ist eine Petition im
Umlauf, welche an die County-Ko- m

missä gerichtet ist und den Bau einer
Brücke über den Miami Fluß an der
Wood Straße bezweckt. Die Colum-bi- a

Brücke, welche durch die Hochfluth
vor einem Jahr weggeschwemmt wur-d- e,

soll durch inen Neubau ersetzt

werden.
' Das Testament von John Alfred
Carr wurde zur Bestätigung im ht

eingereicht, worin er der
Wittwe den ganzen Nachlaß vermacht.

Richter Murphy bewilligte der
Myrtle McClure die Scheidung von
George McClure. Er sprach auch der
Gladys Hiler die Scheidung von
Thurman Hiler zu und gab ihr die
Obhut über ihre Kinder und Z200
jährlich als Alimente.

Louis Ehk von Middletown.
welcher bor zwei Wochen vom Schlag
gerührt wurde, starb gestern Morgen
im Alter von 60 Jahren. Er hinter-lä- ßt

die Gattin und zwei Kinder.
Eine Gesellschaft Ingenieure

kam izestttn von Daytoq,.O,,naL..Ha

Tägliches Cincinnatiek Bollöblalt, Mittwoch, dk

milton. um'sich hier den Miami Fluß
anzusehen und die Pläne für den

Schutz des Miamithais gegen eine
Wiederholung dir Fluth voö einem

Jahre mit der Handelskammer zu
Die Herren waren ' I. B.

Sckiubrina. Madison. Wis.: ' Morri
Knowleß von der PIttSburg Fluth
Kommission? Gaylord C. Cummins,
Dayton; Arthur E. Morgan von der
Morgan Engeneering Co.. Daniel W.

Mead von der Universität von Madt-so-

Wis.; James H. Fuerte, New
Aork,- - I. A. Ockerson von der Missis-sip- pi

Fluß Kommission, St. Louis;
Brigadierqeneral O. H. Ernst, frühem
res Mitglied deS Ver. Staaten s,

Washington. D. C.; T.
W. Jaycox, Denver.' Col.; S. M.
Woodward. Prof. an der Universität
von Iowa City, Ja. Sie glauben, daß
der Miami Fluß hier breiter gemacht
werden muß und daß Hamilton durch
den Twin Creek unterhalb Dayton den
größten Schaden erlitt.

Luke Brannon. Frank Kinch und
Samuel Shields werden in der nach-ste- n

demokratischen Primärwahl als
Kandidaten für das Amt eines County
Kommissärs auftreten.'

E. G. Ruder wurde gestern von
den Gläubigern als Verwalter der
bankerotten Hamilton Scale & Tank
Co. von hier gewählt und muß Bürg-scha- ft

im Betrage von $100,000 ge-

ben.

Ter verstorbene Carl LouiS

Schwab hat ein Vermögen von Z10,-00- 0

aber kein Testament hinterlassen.
Das Dach der Wohnung der Fa-mil- ie

Maddaford an der Süd C Str.
wurde gestern Morgen durch Feuer
unbedeutend beschädigt.

Lokalbericht
Fluthverhütung.

Eine Schutzmauer am Flnfzufcr und

die Auffüllung der dahinterlie-gende- n

Bottoms.

Auf diesen Plan hat sich der Handels'
knmmer'Ansschufz geeinigt.

Das Flutlwkrhütungs ziommittec'
der Handol-.'kamnii'- r bllvrach ,,aj ge-

stern über Pläne und Vrsehruiiant
zur Verhinderung dtT so häusig

Itobcriduoenumlngeii,
besonders solcher ctatoitropljcn, wie
sie vor einem Jahre über die Thäler
der beiden Miamis liereingebroclen
waren. Das von der verflossenen Le-

gislatur angenommene Monjerui-rmigogeset- z

gestattet die Vornahme
von Arbeiten zur Flntlwerhiitung.
Der Plan, welcher den meisten An-klan- g

fand und auch schließlich gutge-beiße- n

wurde, verlangt den Bau ein:r
starken Schutzmmier am User im Ho
benniveau der Pearl Straße an der
Ecke der Bine. Das Erdreich außer
halb der Schuhmnuer wird wegge

baggert und das auf diese Weise ge

woniiene Material wird zur Anifüb
lmig des Landes hinter der Malier
benutzt. Auf diese Weise wird die

ganze Bottomgegcnd dvr HochZvasser-zon- e

entrückt und gleichzeitig wird
der Stronikanal breiter, sodaß bei

Hochwasser die Wasser schneller abflie-
ßen können.

Auf dieser Scknitzinauer können

ferner Eisenbahngleise gelegt wer- -

den und mit Hilfe von elektrischen

ttrahnen würd? daö Umladen von
Fracht von, Schisf in die Eisenbadn- -

ivnggons oder umgekehrt, nicht nur
beschleunigt, sondml auch verbilligt.
Dtrartige Anlagen babfn sast alle
europäischen Inlandhäseu aufzuivei
sen. besonders in Deutschland.

Als vergangenen Samstag die
Danton luthverbiilderuiigs - kom-missio- n

mit ihrem Ingenieur A. H.
Morgan hier weilte, wurde dem Lekz

teren der obige Plan vorgelegt und
erklär. te, daß derselbe wolil durch
siibrbar fei und die Höherlegung der
bottoms bewerkstelligt werden loni
te. Aehnlicbe Bauten wären in Galve
ston worden. Auch die

analisirunz des aufgefüllten Ter
rains miirde keinerlei Sämnengkelken
bieten. Da Herr Morgan die Pläne
für die Uebersckflvennungs.Berhü-tun- g

im Thal des Äroßen Miami
endvorfen hat, darf wohl angenom
men werden, daß er weiß, wovoil er
Wncht.

Die Herren Albert Vettinger und
A. O. Elzner werden sich beute nach
Dayton begeben, um Einsicht in die
dortigen Plane zu nehmen. Herr W.
H. Boeh von der County Ingenieurs
Office, wird sich den Herren als Ver-

treter der County.ttommissärii an-

schließen. Die von, FluthoerhiilungZ-Kommittc- e

der Handelskammer
Arbeiten befinden sich natür

lich lioch im Stadium der Diskussion
und es wird wohl auch noch mancher
Tropfen Wasser den Ohio hinabflie-
ßen, ehe sie verwirklicht sind, ttosten-anschlag- e

sind überhaupt noch nicht
gemacht worden. Die Konscrvirungs-nkt- e

gestattet aber Bondausgaben 511

beinahe jeder beliebigen Höhe.

Wrrthlose Chett.
Ein junger Mann, welcher seinen

Namen als H. A. Hall angab, kaufte
bei dem Restaurateur A. F. Law, No.
1057 Eeg!ralAvez!U jiiu j?karjeüy

im Werth von $2 und gab einen Check

in H?he von $12 in Zahlung, worauf
ihm Z10 in Baar zurückgezahlt tour
den. Der Check erwies fich als nxrth-loS- .

Die Smitb-Kasso- n Co. an der 6.
und Race Straße theilte der Polizei
mit, daß sie von einem Schwindler,
dr feinen Namen als Daniel Pfleger
ü.lgab. mit eineni werthlosen Check in
Höhe voit $15 l.ineingelegt worden sei.

Aus dem Munizipalgericht

Richter Alexander ls Mknschkn

freund.

Nach New Jork ausgeliefert. Sol-da- t

wegen ungebührlichen Betra-

gens bestraft. Autoisten vor Ge.
richt. Ein netter .Bräutigam".

60 Tage Arbeitshaus wkgen

NichtVersorgung. Feindliche Brli-de- r.

Großen Beifall fand eine Handlung
des Richters Alexander, als er einen
si'.naen Mann freisprach, der sich unter
der Beschuldigung, des Strassrnbet-icln- s

zu verantworten hotte. Der br
sagte junge Mann war von Detektivs
aufgegriffen worden und erklärten die
Beamten gestern, daß der Beschuldigte
bereits einen Termin imZuchthauS von
Kentucky wegen Einbruchs abgesessen
hat. John Parier theilte dem Rich-te- r

mit. daß er Alles versucht habe, um
Arbeit zu bekommen, doch seine it

alle seine Pläne vernichtet
habe, trotzdem er lich bemühte, ehrliche
Arbeit zu finden. Richter Alexander
sagte, daß ein Mensch seiner Bergan
genheit wegen nicht verdammt werden
sollte, sondern die Menschheit solle ihm
bcisiehen. wieder auf rechte Bahnen zu
kommen. Wenn aus den Rest der
Menschheit der große Scheinwerfer qe
richtet würde, würde es für Manchen
sehr unangenehm sein. Parker theilte
dem Richter ferner mit. daß er in ei-

ner Stadt in der Nähe von Cincinnati
Arbeit in Aussicht hab, aber kein
Geld besitze, um nach dort zu gelangen.
..Das Beste für Tie ist." sagte Nichter
Alexander, daß Sie auf daß Land
c,ehen und ein neucö Leben beglnnen
Mit diesen Werten übergab Herr
Alerander dem Beschuldigten klnen
Dollar, damit er seinen Bestimmungs-
ort erreichen kann und ersuchte den

Frei'rochenen. ihn nicht zu betrll
gen und ihm öfter zu schreiben. Mit
Freudentbränen in den Augen dankte
er dem Richter und sagte, daß er der
erste Mann gewesen 'ei. welcher ihm

um Beginnen cineS neuen LebenS die

Hand gereicht habe. Parker versprach.
ein braver Memck zu werden.

Bernard Harris, welcher in New
7)ork weeen verschiedener Schwinde
leien gewünscht wird, wurde gestern

nach dort zurücktraniportirt.
Noah Devore. ein Soldat dei 9.

Regiments aus Fort TbomaZ. hatte
stch gestern vor Richter Alexander un-

ter der Beschuldigung des unordentli-cke- n

Vctragens zu verantworten und
wurde zu einer Geldstrafe von $25
nebst Kosten verurtheilt, welche Strafe
jedoch der Richter susvndirte. da die
militärischen Vorgesetzten des Solde
tcn sich der Sache annehmen werden.
Tevar war beschuldigt, am Montag
Abend den Fuhrmann Albert Hopper
niedergeschlagen zu haben, da der
Mann ihn nach seiner Meinung ver-fol-

ltte. Der Beschuldigt soll in
Ft. Thomas erst kürzlich eine dreimo-
natige Areststrase verbüßt habn. '

Verschiedene Schnellfahier machten
gestern Richier Alexander ihr Auf
wartuna und wurden dieselben mit
sehr milden Strafen belegt. S. S.
Leyman. Präsident der Cincinnati
Auto Dealers' Association, hat nach
Angabe eines Verkehrs . Polizisten
dessen Signale an der Hunt und Syca-
more Straße nickt beobachtet und
wurde deshalb vor den Richter gela-

den. Um dem Beschuldigten von vorn
herein den Wind au den Segeln zu
nehmen, erklärte der Richter, daß die
Verkehrspolizisten mit großer Vor
sicht aus den Reihen der anderen Be-

amten ausgewählt würden und ihre
Fähigkeit. Ruhe und Uebersicht sie spe-

ziell zu diesen Posten geeignet mache,
weshalb er ihren Angaben, trotz aller
geaentheilnnaen Bemerkungen, auch
unbedingt Glauben schenke. Leyman
wurde zu den suLpendirten Verhand
lunaskoslen verurtheilt.

Der Neger Arthur King, welcher in
Diensten des S.'S. Bach von . No.
747 West 7. Straße steht, wurde da
bei abgefaßt, alg cr in ziemlich schnel-

lem Tempo die Reading Road, nah
Sbillito Straße entlang fuhr. King
mußte die Kosten der Verhandlung
tragen.

Walter Klein, welcher mit einer
von 28 Meilen die

Stunde die Reading Road und Mit.
chell Avenue entlang raste, würd eben
falls zur Traguna der Verhandlung;-koste- n

verdonnert.
Unter der Beschuldigung, von den

Einkünften seiner Braut" zu leben,
hatte sich gestern Waltet Hkinlein zu
verantworten. Richter Alexander
machte dem Mann große Vorwürfe
über seinen Lebenswandel und verur
theilt-- , ihn zu einer Geldstrafe von
$50 nebst Kosten. ,

Jeremiah McDonough von 1120
Broadway hatte einestrengeStrafeübtt
sich heraufbeschworen, als er sich nx
gen Angriffs und Körperverletzung
zu verantworten hatte. Der - zärtlich
Ehegatte hatte sein Frau mit einem

euerlzaken MS2eolaut - tmv iuru

1. Marz 1914.

diese Handlung Zu seiner Verhaftung.
Die fcau des Beickuldlalen führte an.
daß ihr Mann absolut nicht arbeiten
will und fein gtlegenmch vervien,
Geld in Sptrituosen anlegt. Die ge

aen McTonouak ervovene e cyuio,
gung wurde in Nichwersorgung umge

ändert und ver uitann zu w sagen
Arbeitshaus rurtheilt. Während

ttr 'keU ttiirh die Ramili aus dem

Verdienst des Mannes unterstützt. '
Eine Feindschaft zwischen den ru

dern Harry und JameS Toal wurde
gestern vom Nichter Alexander ge

schlicktet. 5arrn Toal. welcher No.
825 Richmond Straße wohnt, hatte
seinen Bruder James wegen angey
lichen Diebstahls zweier Handwagen
räder verhaften lassen. Bei der Ver
Handlung stellte sich herau, daß die

Brüder wegen Geldangelegenheiten
in Feindschaft geratyin ,,no unv
futtTti vor Gekickt eine große Feind
seligkeit gegen JameS an den Tag
legte, worüber er siq eine uge vom

Richter zuzog. Richter Alexander
sprach James frei und mußten die

nrfv4n. fortan in Frieden
zu leben, desgleichen muß JameS dem

Hause des Harry sernvleiven.

Die Barbiere

Verlange von Mai ab eine Lohn-

erhöhung von einem Dollar
die Woche.

.
Vom vierten Mai ab wird in jeden,

Union-Barbierlad- e in der ganzen
Stadt für Rasiren 15 Cents berechnet

werden und das Haarjchneidcn wird
für Envachsene sowolil ivie für Binder
25 Cents kosten. Gleichzeitig wird
der Wochenlohn der zur Union gehö-

rigen Barbiere von $12 aus $13 er-

hobt werden und von den Einnahmen,
die sie wälireud der Tauer einer
Woche über 520 erzielen, sind sie nach

wie vor z 50 Prozent berechtigt.

S" bat gestern Abend in ein?r
ziemlich aiisgedelmten Sitzung die

Union der Barbiere mit groß?r
Stimmeniiiebrheit, nämlich mit 18!)

gegen 21 Stimmen beschlossen. Sie
Titiung sand unter dem Vorsitz des

Präsidenten Mark P. Smith und der
Protokoll fuhning des Sekretärs Jo-
seph Meymig in, der Arbeiterhalle
statt und iväbrte bis nahezu 11 Uhr
und on die Eesckzastsoerhandlungei,
schloß sick dann ein geselliges Beisam-
mensein an, für welches in vorlorg-licherwei-

ein kühler Trunk beschafft
worden war, den sich die Mitglieder
der Union gut schmecken ließen.

Bon für
nd andere ähnliche

Handreichungen nnirde Abstand ge-

nommen, nur wurde beschlossen, für
den sogenannten Witchhazel-Steani- "

vom 4. Mai an ebenfalls einbeitlich
zehn Cents in Anrechnung zu bringen.

Dämon Alkohol.

Im Gewahrsam der Polizei be

fand sich am Camstag und Montag
der 40 Jahre alte Henry M. Kahn,
welcher dem städtischen Krankenhaus
zwecks Beobachtung seines GeisteSzu
standes eingeliefert wurde. Ein Br
wandt? des Mannes, A. H. Rinds
topf, kam gestern aus St. Louii hier
an, um sich deS Erkrankten anzuneh
men. Wie Herr Rindskopf dem Poli
zei . Sekretär mittheilte, soll Kahn
täglich . ein Quart Whiskey getrunken
haben und deswegen vielleicht an
Geistesschwäche leiden. Hiesige Freun-d- e

und Verwandten benachrichtigten
die Familienangehörigen in St. Louis
und entschloß sich Her? Rindskopf,
welcher ein Schwager Kahn'S ist. die
sen aber noch nie gesehen hatte . nach
hier zu kommen, um sich dez Mannes
anzunehmen. ES wird gesagt, daß
Kahn mit großen Sorgen zu kämpfen
hatte und wohl aus diesem Grunde
Zuflucht zum Glase nahm. Kahn
wird dem Probatgericht vorgeführt
werden und wird Herr Rmdskopf sei

nen Schwager nach St. LouiS nehmen,
fall diesbezüglich Anordnungen vom

Probatrichter getroffen werden. Kahn
seibit weigert iicn, ngeno weicye u
sagen zu machen.

Einbrüche und Diebftähle.

Dr Polizei wurde gestern mit
getheilt, daß eine Kiste mit Schuhen
im Werthe von $80. wtlche für die
Burnwell Coal & Mercantile Co. in
Burnwell. Ala., bestimmt war, auS
dem Frachtschuppen der Q. & C.
Eisenbahn an der Front und Bin
Straße gestohlen wurde.

Bon einem Wagen der Nor
wood Expreß Co. wurde vor dem

Hause No. 226 Longworth Straße
eine Kiste ' mit Kleidern im Werthe
von $88 entwendet, welche von der
Maderight Co. in Norwood für die

Firma Koch, Shaffner & Adler in
Cincinnati bestimmt war.

Bom Pferd geschlagen.

Mit ein m Beckenbruch wurde ge
stern der 33 Jahre alt berittene Po
lizist George Ell. No. 1906 Elm Str.
wohnhaft, von den Ställen der Poli
zei an der Arch Straße und Broad- -

way, woselbst auch lxr Aulopatroiwa,
gen No. 2 untetgebracht ist, dem städ
tischen Krankenhaus eingeliefert. Ell
war damit beschäftigt, sein Pferd mit
inem Striegel zu reinigen, olö das

Thier oukschlug und den Polizisten in
den Unterleib traf, wodurch er sich die
Verletzung zuzog. Sein Befinden gibt
zu esorantui unio..

TieS und Daß.

Herr A. S. McSune. welcher in
den Uhitn fcr'l hbtt die lZtelluNa

ieineS Examinators für da hiesige
Clearinkikaui! bekleidete, bat seine Re

signation eingereicht und ine Stellung
im Research-Burea- u der eiger.Joyn
son Co. von uankon, v., angenom
men. fetr McCune war früher, ebe er
die Stellung beim hiesigen Clearing
haul annahm. Slalwnaioanr-ram- l.

nator.

ft,, Ernestine D. Buffon bat
durch Vermittelung von Theodore
Mayer & Bro. ein Grundstück an der
Webster Avenue und 31. Straße in
Oakley für $1500 gekauft und wird
sich daselbst in Wohnhaus dauen. ,

Unfälle.

Vor dem f use No. 2712 Spring
Kr Avenue wurde gestern Morgen
der Biekfahrer Gotthelf Münchow
von No. 2121 Vine Straße, weicyer
bei der Ohio Union Brauerei thätig
ist. von s'inem üslaaen geschleudert.

als dieser mit iner Car der College

Hill Linie kollidirte. Münchow trug
eine Verletzung am Kopf davon, way

rend derWagen stark bIchadigl wvroe.

Ter Herter Inquest.
Am Donnerktaa wird Coroner

ftoirtitmi'r mit dem knallest über den
Tod der 72 Jahre alten Frau Jennie
Hcrt.'r beginnen, weiche am sonniag
Abend bei einer Automobil-Karamb- o

laae an der Reading Road und Wind
ham Avenue 't.r Leben einbüßte. Der
Coroner hat verschiedene Zeugen zu
diesem Termin geladen und wird ge

t di'sem all auf den Grund gehen.

da verschieden seiner und polizeilicher

Warnungen nicht veruaiicyiigl mororn
sind. Die Beerdigung der Frau Hextek
findet foul Moraen von der Wohnung

ihrer Tochter. No. 2 Sommerset Flats.
Avondale. aus statt und Rabbiner
Philipson wird die 2rauerfeierlichki
ten leiten.

.Vergebene Liebesmüh.

ß'mt usreaend, Haod svielte sich ge

stern Vormittag im oberen Geschäfts-distri- kt

der Main Straße ab. al drei
Negerinnen von Frl. Ida Kettnek un
ter dem Verdacht des Ladendiebstahls
verfolgt wurden. Die Negerinnen be

suchten das Putzgeschäft von Lot:ie
Kettner, No. 1339 Main Straße, und
nach dem Fortgarg der unvmnen
wurde ein werthvoller Schleier ver
mikt. Die ?iaad aina durch die Main.
Clav und Allison Straße, woselbst die

Verfolgten von dem Jugenogeriwie
beamten Kühn verhaftet wurden. Bei
der Durcksuckuna im Detektiv-Haup- t

gusli-tif- t wurde der vermißte Schlei;?
nicht vorgefunden unv munn vie w
gerinnen, welche jede Schuld bestrit-te- n,

entlassen werden.

Kirchliches.

In der Evang. Prot. St. Paulu
Gemeinde Pastor A. Nemenz) ist

morgen Abend englischer PassionSgot
teSdienst.- - Beginn um 8 Uhr im

Sonntagsschulzimmer. Pastor C. F.
O. Schmidt, von der Markuk Kirche

wird denselben leiten. Jedermann ist

herzlich eingeladen.

Leutnant Hill beschenkt. ,

Die Polizisten deS vierten Polizei
distrikts machten gestern dem auSschei
denden Polizeileutnant Hill ein sinni-
ge Geschenk, indem sie ihm aus AuS
laß seiner Pensionirung, welche gestern

nach 27jähriger Thätigkeit im Polizei
dienst erfolgte, einen Morriö-Ruh- e

stuhl zum Geschenk darbrachten.

Tr. T. S. Hei will nicht.

Dr. Daniel 3. Sein, der bekannt
lich für den Posten des ArzteS Im

stadti,ckM Arbeitshaus cmserieyen
war, hat gestern Sickzerht'itddirektor
HolnreS einen Brief gesandt, in wel-ckiei- n

er sich für außer Stande erklärt,
das Amt annehmen zu können.

Wie verlautet, wird Dr. S. C.
Altcmener von Camp Washington, den
Posten erhalten.

' f der Reise,

TaS Tnmphonieorchcster hat gestern
Morgen seine letzte Lkonzerttourne?
in dieser Saison angetreten. Gestirn
Abend foryertirtc da Orchester l

Pittsburg, heute Abend findet ein
Konzert in Buffalo statt und am
Donnerstag Abend ein Konzert in
Cleveland. ;

Neues Bankgebönde.

Tie West End Bank & Trust Co

wird demnäcltt't ein neue Heim erhal
ten. Im Bureau de städtischen
Baukommissär wurde gestern feite
der Bank um , einen Bauerlaubni
d)cin lur ein Bank und vtftce

luchMtcht, da drei Stock--

werke hoch sein und an der Achten

Straße mb State Avenue errichtet
werden soll. Die Baukosten sind auf
$30,000 bemnschlagt.

Forest Theater.
Die kürzlich mit einem Kapital von

$30,0) inkorporirte Forest Theater
Co. reickite gestern beim städtisckicn
Bmlkommissär Rendig ein (besuch
um einen Bauerlaubnißsckein für da
von ikr geplante Wandelbildertheater
ein. Das Theater soll mit einem Ko
stenauswande von $21,000 au der
Forest Avenue, nahe der Reading
Noad, errichtetroen. '

Wie Frauen - '

Operationen
vermeiden

Durch den ttebranch von Lydia Q.

Pinkham's Vegetable mp,d.

Ciio. .tit linkt Sett,
schmerzte mich zalinlang deiart. daß ich

lurcqinc, mim rintr
Operation ,nt-rzik-

VI ".?.
M

zu massen, allein so
sort die nste Flaschek von Lydia . ial
ham's Begeta.l, lom-poun- d,hrU die ich nahm,
befreite mich an den
Geitenschme-zen-

,

ich lubr mit dem fW brauch des Mittel
fort, bil ich Mich wit
der normal und frei
von Schmerzen kühl
1. (il( Wllhtnt

erzt, gefragt. ,b sie mir 'nicht ,ta n--

? lonnikn, ta$ rn.it ornen rounr,
hoA rflArlm fit mit alle, datt sie Nicki

beeartige wüittn.' Ich bin tontbar föt
ein oiche auic mrjnrt nv ntxot oicifior
stets doch (.teile n tau . H.rfItth,
7809 Madison Ave., UUDtlanb, OHI.

ennobff, $a Ich Mar mit eine grau
nleiben behaftet, und die Schmerze waren
eiiweiiig so schlimm, daß ich mich nicht

Often tonnte, ttt rt itelb mir in eine
chmen Operation, mein atte sedoch

brachle mir Lydia . lnigam 1 ,gna,,e
ompounb. und rinnen Kurzem verivurik.

At hhntnh arlirfilMana. stellt fsibl

ich mich wie neugeboren nd kann ohne Nach
tbeil eine aniirengenoe laflftareeu wriap
ten. Welch streu de nd eiche Iück5ge.

ühk ist e doch, wied gesund ,u feini ,1
,i (1,1 ftrrrit unit rnillfn (in autkt Bolt
tür da Mittel , sprechen.' grau da
D! 11 1, vjo tioa ich., anoDfr, yo.

irnruh rurlrfie Komvlikario
neu vorhanden sind, die Tie nicht ver-

stehen, so schreibe Sie an die Ladia
lk. Pinkkam Medicine Co. lkonftden
tiell), Lnn, Mass. Ihr Brief wird
von einer rau geofsnet.geiejen, ve

antivortkt nd streng geheim gehakte

werden.

UnterrichtS-Anzeig- e.

iv
Lernen 6U das,. . .ulo.eschüfl

1,1 - . I, . und
IM

t-j-

..Ini
werden

Mt
nir aunrr tnru irrn, ijuw- - ,,fcV

ornrner. flrhtit in et 33rt!talt Im Zm'.
firiilit Urteil: atrr Cobit; fein flauen al-(t- t.

Bit Iffiten Clbtien an. In

,t Man Ivnche der ickreide.
National vul Z&ool, Jun und JteoBINJ
T.oab, incwnati. O.

nistn allen "Eintcr. (frinn
niiM! an den berühmten oswreußi- -

schen Citmlinam, Gustav Friedrich
Dinier hat kürzlich der omgsverger
Rektor Heinrich Äerst im Lelbswerlag
K?riiSakaeben und darin folgende
ergötzliche Gesuchte erzählt, die dem

bewahrten Pädagogen aus einer
Tchulbesichtigungsreiie paifirr i:

Einst war eine polizeiliche Landes-revisio- n

iu? atmduna aus verdächtige

Individuen angeordnet ivokden. Das
pins.icke. kctilickte Aussehen deS auf bit
Laildstraf dahinziehenden Schul
ratus Ttiiter. mit seinem- - groven,
fchivarzen Filzhut, ebensolckxin Leib
rock, kurzen Stiefeln und kurzen,
schlottrigen Kniehosen, die das Hemd
oben, die weißen Strümpfe unten
zum Borschein kommen ließen, olleS
diefeS veranlaßte einen reitendeil
Gendarm, diesen originell aussehen
den Wanderer auf offener Landstraß
anzuhalten und nach feinem Paß zu
frageii. Vraucke und habe keinen,"
antwortete dieser, bin der Tchulrath
Dinter und befinde Niick auf Schulre
visionen." Tas kann jeder, sagen.- -

bemerkte der lLendarm. maria.
mit!" Im nächsten jtirckdorf age-koniine- n.

begrüßten Pfarrer und
Tchullehrer den vermeintlichen Baga-bundc- n

mit: ttehorsauister Diener.
Herr Schulrath!" Ter (ziendarm bat
um Entschuldigung, doch Dinter er-

widerte läckzelnd: Mein Lieber, dqs

hat nichts zu sagen, ist mir schon öf-

ter vorgekommen. Sie haben Ähre
?,lkinf,it rtcrlVm Adieu!- - SlilK deit

bisher nicht veröffentlichten Briefen
DinterS fei hier eine Stelle aus ei

nein Briefe an einen jungen Lehrer
mitgetheilt: Herzlichen Tank, lieber
Sohn, für die ZZreude. die mir der
Bericht deS Pfarrers utt (auiiHeili
berg), der Tich sehr lobt, gemacht hat.
. . . . Wollte Gott, ich könnte Tir mei
ne? Tankbarkeit thätiger beweisen.
Jedoch etwas will ich thun. Von den
10 Thlr., die ich Tir bei Leinein
Amtsantritt borgte, schenke ich Tir 5
Thlr. Tie andern 5 Thlr. kannst du
unserm H. in Guttstadt, der ebens?
brav, ist als Du, in meinem Namen
geben. Fahre fort, brav zu fein, und
vcrgiß nicht Deinen Dich herzlich lie-

benden Vater Tinter." Wie treffend
charakterisirt eS die Art DinterS.
wenn er daS überlaute Herbeten von
Bibelstellen und Liederversen mit den
Worten zu strafen pflegte: .Wenn du
deinen Vater lo sinnloS anschreim
wolltest, ich glaube, er gäbe dir et
paar Maulschellen. Aber Gott glaubt)
du o anschreien zu dürfen.

'DiebSseMarie.
Mama: Spielt denn die Marie

auch immer nett mit Euch im Park?"
ja Pfänderspiel, aber

die Soldaten küßt sie immer allein;
'

wir dürfen nie!"

Begleitung. .

Sie: .Schäme Dich, Alter, s sp
heimzukommen und mit solchem ,

As

r: .Weißt, Welberl. ich geh', halt
nicht gern so ganz allein in slockklnstt-0r?!oS- t,

.I.


